
 
Betriebsärztlicher Dienst des Universitätsklinikums und der Universität des Saarlandes in Homburg 
 

Verhalten bei Kontakt mit möglicherweise infektiösem Material  
 
Erstmaßnahmen:
 
Stich- oder Schnitt-
verletzung mit Skal-
pell, Kanüle, Instru-
ment 
 

⇓⇓⇓⇓ 
 
Blutfluss fördern für   
1 Minute 
Desinfektion: 
mit Antiseptikum ge-
tränkten Tupfer für 10 
Minuten auflegen 
 

⇓⇓⇓⇓ 

 
Kontakt bei geschä-
digter Haut (Verlet-
zung, Ekzem) 
 
 

⇓⇓⇓⇓ 
 
Reinigung mit Wasser 
und Seife 
Abreiben mit Tupfer, 
getränkt mit Antisep-
tikum 
 
 

⇓⇓⇓⇓ 

 
Spritzer ins Auge  
 
 
 
 

⇓⇓⇓⇓ 
 
Augenspülung mit 
Wasser, Ringerlösung 
oder physiologischer 
Kochsalzlösung 
 
 
 

⇓⇓⇓⇓ 

 
Spritzer in die Mund-
höhle 
 
 
 

⇓⇓⇓⇓ 
 
Ausspucken, anschlie-
ßend mehrmalige 
Mundspülung mit 
Wasser  
 
 
 

⇓⇓⇓⇓ 

 
Kontakt bei intakter 
Haut 
 
 
 

⇓⇓⇓⇓ 
 
Reinigung mit Wasser 
und Seife 
Desinfektion 
 
keine weiteren Maß-
nahmen erforderlich 
 

 
 
anschließend: 
Vorstellung in der Zeit von 7.30 – 16.00 Uhr, freitags bis 14.30 Uhr, beim Betriebsärztlichen Dienst (Tel. 23232), in den übrigen Zeiten beim 
Durchgangsarzt in der unfallchirurgischen Ambulanz (Tel. 30001). 
Wenn möglich sollten Informationen über den Infektionsstatus (Hepatitis B, C, HIV) des Patienten eingeholt werden, bzw. diesbezügliche Tests 
veranlasst werden. 
 
Besonderheiten beim Kontakt mit HIV-positivem Material: 
Die Vorstellung sollte möglichst innerhalb von 2 Stunden erfolgen, da je nach den Umständen des Einzelfalls zur Verhinderung einer Infektion 
eine umgehende vorbeugende Medikamenteneinnahme dringend anzuraten ist. Über deren Notwendigkeit wird auf der Grundlage der aktuellen 
Empfehlungen der Fachgremien zusammen mit dem Durchgangsarzt sowie der Hämatologie entschieden. 
 
Eventuell notwendige spätere Kontrolluntersuchungen des Blutes erfolgen beim Betriebsärztlichen Dienst. 
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